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Sure 24, 35-40, Das Licht  
zu Medina 

35Gott ist das Licht der Himmel und der Erde. 

Sein Licht ist einer Nische vergleichbar, in der 

eine Lampe ist. Die Lampe ist in einem Glas. Das 

Glas ist, als wäre es ein funkelnder Stern. Es wird 

angezündet von einem gesegneten Baum, einem 

Ölbaum, weder östlich noch westlich, dessen Öl 

fast schon leuchtet, auch ohne dass das Feuer es 

berührt hätte. Licht über Licht. Gott führt zu 

seinem Licht, wen Er will, und Gott führt den 

Menschen die Gleichnisse an. Und Gott weiß über 

alle Dinge Bescheid. 36(Das steht) in Häusern, für 

die Gott erlaubt hat, dass sie errichtet werden 

und dass darin seines Namens gedacht wird. Ihn 

preisen darin, am Morgen und am 

Abend,37Männer, die weder Handel noch 

Kaufgeschäft ablenken vom Gedenken Gottes, 

von der Verrichtung des Gebets und der 

Entrichtung der Abgabe, die einen Tag fürchten, 

an dem Herzen und Augenlicht umgekehrt 

werden, 38damit Gott ihnen das Beste vergelte 

von dem, was sie getan haben, und ihnen von 

seiner Huld noch mehr gebe. Und Gott beschert 

den Lebensunterhalt, wem Er will, ohne (viel) zu 

rechnen. 39Die Werke derer, die ungläubig sind, 

sind wie eine Luftspiegelung in einer Ebene. Der 

Durstige hält sie für Wasser. Kommt er aber 

dorthin, findet er, dass es nichts ist. Er findet aber 

Gott da. Und Er erstattet ihm seine Rechnung 

voll. Gott ist schnell im Abrechnen. 40Oder (sie 

sind) wie Finsternisse in einem tiefen Meer, das 

von einer Woge überdeckt ist, über der eine 

Woge liegt, über der wiederum eine Wolke liegt: 

Finsternisse, eine über der anderen. Wenn er 

seine Hand ausstreckt, kann er sie kaum sehen. 

Und wem Gott kein Licht verschafft, für den gibt 

es kein Licht. 

Lk 9, 28-36  
Die Verklärung Jesu 

28Etwa acht Tage nach diesen Reden nahm Jesus 

Petrus, Johannes und Jakobus beiseite und stieg 

mit ihnen auf einen Berg, um zu beten. 29Und 

während er betete, veränderte sich das Aussehen 

seines Gesichtes und sein Gewand wurde 

leuchtend weiß.30Und plötzlich redeten zwei 

Männer mit ihm. Es waren Mose und Elija; 31sie 

erschienen in strahlendem Licht und sprachen 

von seinem Ende, das sich in Jerusalem erfüllen 

sollte. 32Petrus und seine Begleiter aber waren 

eingeschlafen, wurden jedoch wach und sahen 

Jesus in strahlendem Licht und die zwei Männer, 

die bei ihm standen. 33Als die beiden sich von 

ihm trennen wollten, sagte Petrus zu Jesus: 

Meister, es ist gut, dass wir hier sind. Wir wollen 

drei Hütten bauen, eine für dich, eine für Mose 

und eine für Elija. Er wusste aber nicht, was er 

sagte.34Während er noch redete, kam eine 

Wolke und warf ihren Schatten auf sie. Sie 

gerieten in die Wolke hinein und bekamen 

Angst. 35Da rief eine Stimme aus der Wolke: Das 

ist mein auserwählter Sohn, auf ihn sollt ihr 

hören. 36Als aber die Stimme erklang, war Jesus 

wieder allein. Die Jünger schwiegen jedoch über 

das, was sie gesehen hatten, und erzählten in 

jenen Tagen niemand davon. 
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